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leistung und soU te in allen Instandhaltllngseinrichtungen em­
Jleitlich eingeführt werden . 

3. Die Notwendigkeit der Bildung mehrerer Kenn­
ziffern zur Bewertung der Leistungen von ln­
standhaltungseinrichtungen 

Bei der Bewertung der Instandhaltungsleistung ist es vnr 
!tllern n otwendig, die Betriebe auf folgende Faktoren zu 
orientjeren : 

a) St ändige Erweiterung des Systems der Anwendwlg VOll 
Austauschbaugruppen ; 

b) Planmäßige Ersa tzteilaufarbeitung und ständige Erhöhung 
des Anl eils aurgearbeiteten Materials am Gesamtmaterial-
verbrauch ; 

c) EinspanUlg VOll Hilfsmatel'ial und geringwertigen schnel\-
verschleißenden Arbeitsmitteln; . 

d) Gründliche LohnfondskontroUe und spars.amste Lolln-
in anspruchnahm e. 

Die Kennzirrer "Neltoproduktion" gibt den Betl1ebcn ,Ien 
malerielJen Anreiz, sparsam mit Grundmaterial , Hilfsmaterial 
und Werkzeugen umzugehen. Sie orientiert jedoch auf eine 
Verschiebung des Verhä llnisses von lebendiger und verg~gen ­
ständlichter Arb.eit .im Betriebsergebnis zugunsten des Auf­
walldg a n lebendiger Arbei t und damit auf Ausdehnung der 
Lohnkoslen bzw. auf handwerkliChe Arbeitsweise und Bau­
gruppen instandsetzung im eigenen Betrieb. 

Es geht al so darum. durch zu sä tzliche KelUlziffern, ,die neben 
de r Nettoproduktion zur Bewertullg der Betriebsleistung her­
angezogen werden, die der Kennziffer "Nettoproduktion" an­
haft enden ungünstigen Auswirkungen weitestgehend eillZll' 
scllränk en. 

Der Vcrbrau<:h a n LohnJ<ost en kann durch eine exakte Lohn­
planung und laufende KOllLmUe der Entwicklung des Lohn­
fond s sowie der Einh alLung der gesetzlichen Arbeitszeit so 
b~inrrußt werden, daß sich in dieser Hinsicht cine zusätzlich.~ 
Bewertungskennziffer erübrigt. Der ökonomische Anreiz zur 
Ersatzteila ufa rbeitung liegt da rin, daß der Lohnanteil bei der 
Aufarbeitung die Nettoproduktion erhöht. Darübel' hinaus 
können nach den gegenwä rtigen gesetzlichen Bestimmungen 
5 % der Differenz zwi schcn Neuwert des Teiles und Auf­
arbeiLungskosten dem Bell'iebsprämienfonds zufließen. 

Die Einsparung von Hilfsmateri al und geringw'ertigen schnPiJ 
verschleißend en Arbeitsmitteln wirkt erhöhend auf die Kenn­
zirfer "Nettoproduktion" und damit auf das Betriebsergebnis, 
wenn di ese Kosten un ter den gesetzlich vorgesclu1ebenen 
12prozentigen Materialgemeinkosten liegen. Der ökonomische 
Anreiz ZUI' Senkung di ese r Kostenarten dürfte ausreichend 
seIn. \ I I 

Für ein e sL..'i rkel'(J Ol'i clltierung der Betl-iebe auf die Ausdeh­
llung d es Sys tem s dei' Anweudullg von Austauschbaugruppen 
(fremde Lohna rbei t) ist die E infühnmg einer zusiitzlichen 
Kennzi fre I' erforderlich, da in dieser Richtung kein ökono­
mischer Anreiz dlU'ch die Kennziffer "Nettoproduktion" bei 
dei' Bewertung der Betri cbsleis tung gegeben ist bzw,direkt 
eine Fehlorien t.i erung eintreten kann. Der Aufwand für Aus­
lauschbaugmppen (fremde Lohna rbeit) SIeht in enger Ver­
bindung zum Allfwand an Grundlohn. Günslig wlire die Ein­
führnng einer J3ewertungskenn ziffer : Grundlohll (in DM)/ 
Fremde Lohnarbeit (in DM) . 

Diese Kennziffer wäre in den Betriebsplan (Zusammenfassung 
der wichtigsten Kennziffern) aurzunehm en, Die Einhaltung 
des geplanten Verhältnisses bzw. die positive (Erhöhung des 
Anteils der fremden Lohna rbeit im Verhä ltnis zum Gmnd­
lohn) und negative (Erhöhung des Anteils des Grundlohns 
im Verhältnis zur fremdeil Lohna rbeit) Veränderung werden 
bei der Bewertung der B~tri eb s le i stung' mit herangezogen, 

Die Einführung der Kennziffer "Gl'Undlohn/Fremde Lohn­
arbeit" gibt die Mögli chkeit, die MTS und RTS in der In­
standhaltung a ur die Erreichung deI' volkswirtschaftlichen 
Ziele zu lenJ<en und den Aufwand an lebendiger und ver­
gegenständlichter Arbeit zu senken. 

Die Anwendung dieser zu sä tz lichen Kennziffer für die Be­
wertung der Tätigkeit aller In standhaltungseinrichtungen der 
Landwirtschaft schafft bessere Mögli chkeiten, Betriebsver­
gleiche mit dem Ziel dw'chzuführen, die Arbeilsproduktiviliit 
Zll steigem und die Instandh.:t ltungskapazi tä t besscr auszu­
nutzen, Sie fördert die Anwendung des Prinzips der ma te­
riellen Interessierdl eit zur Senkung des In standhaltungsauf­
wands als eine wichtige VoraussetzlUlg für die weitere 
Senkung der l.:tndwirtschaftli chcn P roduktionsl<os ten. 

Literatur 
ARNOLD, BORCH E RT, SCHMIDT: Okonom ik der sozialis tisch en In­
dustrie. Verlag Di e 'Yirtschnft, Derlin 1959. 
Bildung und Anwendung von Kennzirrern. Verlag Die Wirtschaft 1000. 
Politische Okonomie. Lehrbuch . Diet< Verl ag De l'l in 1000. A 4725 

Oipl ,-Ing, L, OONATH, 
KOT,Oöbernilx· Organisation der Ersatzteilversorgung in den RTS 

Der kostenmäßige Instandllaltungsaufwand in der Landwirt­
schaft liegt im Jahresdurchschnitt bei etwa 20 % des Anlage-

- vermögens und belastet in erheblichem l\hße un sere landwil-t­
smaftlicl1en Produktionskosten, wobei die Ersatzteilkosten etwa 
10 % des Wertes der Grundmittel (Maschinen und Geräte) 
ausmachen. 

Ent sprechend den Erfordernissen unsel'er SO'"Lialistischen Land­
wirtschaft ist oberstes Gebot der In standhaltung die Vermei­
dung von SliUstandzei len unter den GesichLspunl<ten strengster 
Sparsamkeit und vorbeugender Insta ndsetzunlJ bei optjmaler 
Qualitä t. Eine wesen tliche Vorau ssetzung zur Erreichung dieser 
Z'iele ist - außer der Pflege und Wa rtung, der fachmännischen 
Bedienung und dem ökonom isch en Mascllineneinsatz in den 
LPG - eine zwecl< mi:i ßige Organisation der Ersatzteilversor­
gung in den RTS. Ihr Hauptinhalt muß darin bestehen, einmal 
durch Ermittlung realer Matenialverbl'auchswerte den Produ­
zenten und Handelsorgancn (Bezirkskontore) eine bedarfs­
gerechte Planung als Vo raussetzung einer planmäßigen Pro­
dul<tion zu erleichte rn bzw. überh<lupt zu ermöglichen, sowie 
zum anderen durch sor timents- und mengenmäßig bedarfs-

e Mitglierl dei' Soz inli sti sd len Arhc itsgcmc insclw.ft "El'sa tzte ilvcl'sorguog" 
beim J\lilli :-; \(' rillm LEF der DDH. 
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gerechte Lagerung zu einer ordnungsgemä ßen Instandsetzung 
beizutragen . 

1. Lagereinrichtung in der RTS 

1.1. Stellung der RTS in der Ersatztei lversorgtUl g 

Durch die Ubergabe der Technik an di e LPG u nd di e dadmch 
bedingte Entwicklung der RTS haben sicl l auch die Beziehun ­
gen in den Fragen der E rsatzteilversorgung verändert. Dafür 
sind zwei grundsätzliche Gesichts punkt e beslirnnl end: 

a) Die RTS bleibt aucll mch der leihweisen Ubergabe der 
Teclmik an die LPG für deren wirtschaftlichen Einsatz 
und die Instandhaltung voll vel<l ntwortlich. 

b) An die Stelle der Sicherung des Ersa tzteilbedarf·s der 
Slationswerkslatt und der Brigadestützpunkte vor allem 
für die stete Einsatzbereitschaft der Maschinen w ährend 
der Kampagne ist die LPG als s-elbständiger Bedarfsträger 
getreten, Der nach wie vor bes tehende Ei genbeda rf der 
RTS für die spezialisierte Instandsetzung und di e Behebung 
komplizierter Schadenriil1e während des E insatzes ist a ußer­
dem norh zu decken. 

Die zwei Hauplrunktion en des RTS-Lagersals Mittlel' zwischen 
Bezirkskontor ullll V"rbrauchcr und als Organisato r dcr Ver-

.\ gr,u'lcd w ik . 1'1. Jg. 
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tei lung und bedarfsgerechlen Planung unter den Gesichts­
punkten eines wirtschaftlichen Ersatzteileinsatzes erfordern 
eine zweckenlsprech'ende LagereinrichLung, 

1,2, Einrichtung eines Ersot.zteillagers 

Entsprechend den unterschi edlichen Gegebenlleiten und Be­
dingungen der einzelnen HTS läßt sich natürlich kein allge­
mein gültiges Rezept aufstellen, in den wesentlichen Punkten 
lassen sich jedoch die Erfahrungen der BezirkskonLore als der 
Spezialisten auf diesem Gebiet erfolgreich auswerten. Im fol­
genden werden vornehmlich Pra xis und Ed'ahnungen der RTS 
"H.oter Ster])" DöberniLz ausgewertet. Das Lager wurde in 
zwei ehemaligen Mähdreschergaragen eingerichtet, wodurch 
eine gewisse räumliche Trennung der Tral<toren- und Land­
maschinenersatzleile ermöglicht wurde. Es hat sich als zweck­
mäßig herausgestellt , unmittelbar im Lagerbüro außer der 
Materialbuchlw.ltUIlß die Lohna-brechnung der Betriebswerl<­
stalt und di e Rechnungsabteilun g zu st.ationieren (Bild 1). 

Bild 1 

-.-

Dadurch 'wird nur wenig Zeit benöLigt, um die Karteikarte 
eines nach Katalog bestellten Ersatzteils zu finden, wobei Irr­
tümer gä nzlich ausgeschlossen sind. Die Karl eikarten sind in 
einem Schrank untergebracht und lediglich die der jeweils be­
nöLigten Mascrunentypen (Kampagne, Reparaturprogramm) 
befinden sich in einem fahrbaren Regal, daß direkt an den 
entsprechenden Ai-beitsplatz gefaJlren wird. 

In diesem Zusammenhang muß darauf hingewiesen werden, 
daß es notwendig ist, im DDR-Maßstab einheiL1iche Kartei­
I<arten einzuführen, wenn die Kartei allen Ansprüchen einer 
modernen Lagerwirtschaft gerecht weroen soll. Die in den 
Bez'il'kskontoren verwendeten Karteikarten (Bestell-Nr.8614/ 
2603, VL V Freiberg, Format DIN A 4) genügen diesen An­
sprüchen und sollten in den RTS/ MTS-Lagern schnell Eingang 
linden. 

Die l(ar teiJ<arten der' RTS DÖ'bernilz enthalten z. Z. folgende 
Angaben: 

d a Aufbau des Ersa tzteillagers 

c A 1----.--, 

a Lagerraum, b ](undenraum, c Lrlgcr­
buchhaltung, d Lohnbuchhaltung, Rech­
nungsslelle; A Ausgabe, S Schiebelenster 
(Abgabe deI' Bestellungen), E Eingang, 
n Regal mit Katalogen, T Schreibtisch, 
V Verladcloampe 

5 b Dild 2 
Fahrbares SelbsLbedienungsregal in der 
Wel'ks tatt 

Der Erfahrungsauslausch mit vielen Praktikern aus allen Teilen 
unserer Republil< ergab, daß wir den richtigen Weg einge­
schlagen haben, wenn auch an der Verbesserung einzelner 
Punkte ständig gearbeitet werden muß. 

Bei der Einrichtung unseres Lagers ha'ben wir uns von fol­
genden notwendigen Forderungen leiten lassen : 

a) Gute Raurnausnulzwlg durch stabile Stahlrohn-egale (zwei­
·stöckig) . . Hierbei ist zu b eachten, daß die Regalabstände 
eine bequeme und schnelle Arbeit des Lagerpersonals und 
den Ersa tzteiltransport d'urch Hubwagen o. ä. zulassen. Die 
günstigsten Werte für den Regalabstand liegen bei 0,9 bis 
1,2 m, für den vertikalen Abst.and der Fachreihen bei 0,35 
bis 0,45 m . 

b) Typenmäßige Einlagerung der Ersatzt eile nach Baugruppen 
möglichst entsprechend der Anordnung im Ersatzteil­
kata log. 

c) Einfache und übersi chtliche Facheinteilung und -beschrif­
tung nach laufenden Nummern, wobei es vorteilhaft ist, 
-ebenfalls die Ersa tzteilnummem oder -abbildungen anzu­
bringen, damit a uch beim Einsatz von HiUskräften im 
Lager In-tümer von vornherein a usgeschaltet sind. 

cl) Zweckmäßige und unterschiedliche Fachgrößen, um mög­
licht je Fach, nur ein Teil und schwere Teile in den unteren 
Fächern zu lagern. 

el E infaches System der l(arteiführung,.Bestelliung, Einlage­
rung und Auslieferung, um Hilfskräften die Arbeit im 
Lager zu ermöglichen. 

f) Trennung des Lagerraums vom Kundenraum, um die 
Arbeit und Ordnung im Lagei' slönUlgsfrei zu halten. 

g) H.äurnliche Trennung der Karl ei vom LagelTaum (statt 
Fachkartei - Zentrall<artei) mit dem Ziel einer unbeding­
len Ubereinstimmung von Kartei und Bestand durch die 
Ausschaltung subjel<tiver Unzulängli chl< eiten bzw. auf Un­
oronung beruh ender Fehler. 

2. Lagerkartei und Tätigkeitsbereich des Lager-
personals 

2.1. Aufbau de,. L"ger/wrtei 

Entsprecl lend der Iypenweisen Einlagerung der Ersatzteile 
wurde auch die Kartei aufgebaut. Innerhalb der einzelnen 
Maschinenlypen wird die Einordnung der Ersalzteill<art.en 
nach fortl aufender Ersatzteilnumme"unabhäl1{rig von der 
Reihenfolge im Katalog vorgenommcn. 
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a) gen aue Bezeichnung des Ersatzteils einschI. der Ersatz­
teilnr. und in Sonderfällen (div. Keih~emen, Kugellager 
u. ä .) die Maschinentype, 

b) Verkaufspreis, 
c) Datum der evtl. laufenden Bestellung, 
d) Mindest- und Höchstbest.and, festge legt auf der Grundlage 

der Erfahrungen guter Praktiker (Meist~ u. a.) unter Be­
rücksichtigung de r vorgeschriebenen Richttage, 

e) Bestand, Abgang und Zugang, versehen mit dem entspre­
chenden Datum und dem Käufer bzw. Lieferbetrieb. Bei 
Abgängen für das eigene Repara turprogramm wird außer­
dem die Auftragsn·ummer eingetragen. 

Zur Ermittlung von realen Materialverbrauchswerten sind un­
bedingt Angaben über Maschinenfeisbung und Ersatzteilvcr­
brauch der vergangenen Jalll'e notwendig. 

Außerdem sind auf der Kartei die Art des Verschleißteils 
(Haupt-, Nonnalverschleißteil usw.), die eventue:lle Austausch­
barkeit durch andere Teile und die Lieferrücks tände zu ver­
me rken. 

_ Die Buchung der Ersatzteillieferungen in die zentrale Lager- · 
kartei erfolgt mit Hilfe der Lieferscheine, die dabei gleichzeitig 
mit den entsprechenden Regal- und Fachnummern zur Ein­
lagerung versehen werden, _die Kontrolle ~rfolgt an Hand der 
Rechnungen, wobei ' entsprechende Preisänderungen Berück­
sichtigung finden. 

2.2. BestelL~ystem 

2.2.1. Laufende Bestellungen 

Darunter sollen die Bestellungen zur Auffüllung des Lager­
bestands mit einem sechswöchigen Bestellzeitraum verstanden 
werden. Das betrilTt in erster Linie Traktorenersatzteile, d. h. 
Ersatzteile solcher Maschinen, die ganzjährig im Einsatz und 
entsprechend instandhallungsbedürftig &ind. Die Regelung des 
Lagerumfa ngs erfolgt durch die Festlegung von Mindest- und 
Höchstbes tänden, wobei die Höchstbestände den Vierteljahres­
verbrauch auf keinen Fall überschreiten dürfen. Sie sollten 
auch nur in Zeiträumen erhöhter Inst.andsetzungserwartung zur 
Kompensation des Uns.icherhei tsfak Lors, hervorgerufen durch 
unvOl'herzusehenden Reparaturaruall, eingelagert werden. 
Daraus ergibt sich, da ß bei der Festlegung der Mindestbestände 
darauf zu achten ist, daß die MindesLstückzahl ZUr re~bungs­
losen Versorgung während dieser Zeitspanne von sechs Wochen 
ausreichen muß. I-Iierbei wird deutli ch sichtbur, wie wichtig 



auf statistischen ErmilllWlgcn mehrerer Jahre beruhende 
i'daterialvcrbr',llIchswerte für die Feswegung der Mindestbe­
stände. sinti , 'Wl1 cinem wcniger erfahrenen Materialdisponen­
ten eine fehl el'freiere Arbeit zu ermöglichen und die Unsicher­
heit individuelIei' ErfahI"Ungswel'le zu beseitigen. Sind die 
Mindestbestände eITeicht bzw. unterschritten, ist sofort nach-
zubes teUen. ' 

Die karLeimäßige KontroUe der Bestände erfolgt täglich dW'ch 
den Materialdisponenten vor Al'beitsschluß mit Hilfe von Auf­
steck reitern (roter Reitel' = notwendige Neubes tellung, grüner 
Reiter = BestellWig ausgeführt, schwarzer Reiter = Signal 
l'ür Engpaßsituationen zw' SofoJ't- und Selbsthilfe). Im letzte­
ren Falle obliegt es dem Materialdisponenten, durch' Organi­
sation soziaJisbisc!ter HiUe, Auftragserteilung an die Werkstatt 
o. a. den Engpaß zu beseitägen. 

Die exakt festgelegten Mindest- und Höchstbestände bildcn 
eine gute Grundlage für dic langfristigen QuartalsbesteUungcn 
hinsichtlich Umfang und Aufschlüsselung der LiefertCl1nine 
auel! bei Tral,torenersa tzteilen. 

Zu den laufenden Bestellungen gehören auch die "Eilt sehr"­
BesteUungen, die einzig Wld allein dem Zweck ·dienen, in Art 
Wld Umfang unvorherzuseltenden Ersatzteilhedarf sofort zu 
declten. Im Interesse einer planmäßigen Arbeit muß es der 
Vergangenheit angehören, "Eilt sehr"-BesteUungen zur Be­
mäntelung von Nachlässigkeit, UnordnWlg, Organisations­
und BesteUwlgsfehlern zu Lasten der Bezid,skontore auszu­
nutzen, denn damit versellwinden die VOl'leile dieser Bestel­
lWigsform und offp.nsielltLiche Nachteile treten in der Form 
auf, da13 die planmäßige Ar'beit der lJezil'l,skontore mit Hilfe 
der langfristigen Bestellungen gefährdet wird. 

2.2.2. Langfri;;tige Bestellungen 

Langfristige Bestellungen z. B. für die spezialisierte Instand­
setzung sowie für we Winterreparatur in den LPG bzw. die 
LPG-Ersa tzteilstöcke an I-Iauptvcr'schl eißtei len für den Kam ­
pagnebedarf brauchen mindestens drei Monate Lieferfr·ist. 

Für' die spezialisierte Instandsetzung muß vorher ein klares 
Bild von dem z~ erwar'tenden El'sa tzteilverbraudl durch Er­
mittlung l'ealer Materialverbrauchswerte bestehen, um Fehler 
zu vermeiden. Wo eigene Erfalll'Ulrgen fehlen, sind mit den 
betreffenden Spezial werkstä tten bzw. erfahrenen RTS Erfah­
rungen zu tauschen. Die bisher verbreitete Methode "übel' den 
Daumen zu peilen", ist volkswirtscllaftLch nicht zu vertreten; 
jede RTS muß betriebseigene Materialverbrauchsnonnen zu­
mindest im Rahmen ihrer SpeziaLsierWig ermitteln. An Hand 
der MVN, we stets auf we eigenen Beilingwlgen hinsichtlich 
Masch.inenauslastung, Bodenverhältni sse, Erntebedingungen, 
vorjährigen Reparaturmaßnahmen u. a. abgestimmt sein mü s­
sen, sind relativ genaue BesteUwlgen für die zu reparie rende 
Maselunenstücltzahl mögLiell . Die Ausliel'er'ungstermine können 
so festgelegt werden, daß eine Lieferung den Bedarf VOll drei 
bi s vier Wochen deckt. 

Diese Bestellungen sind vom Materialdisponenten in Zusam­
menarbeit mit dem Technischen Leitcr oder dem Werkstatt­
meister durellzuführen, da evtl. AUfarbeitung, Einfühl'Wlg von 
Neu erervorschlägen und Verwendwlg von AlIst:a uschbaugrup­
pen usw. den Er'satzteilbedarf entscheidend beeinflussen. 

Ihren Zweel, erfüllen die langfristigen Bestellungen nur dann, 
wenn die Bezirkskontoro dam1t arbeiten, cl. h . die Zeitspanne 
zwischen Bestellung und Auslieferung in der Hinsicht nutzen, 
daß Engpässe überwunden werden und die Ausliefel"Ung der. 
bestellten Teile vollständig erfolgen kann. Die oftmalige Nicht­
beachtwlg dieser notwendigen Ar'beit von seiten der' Bezirks­
kontore ist ein wesentlieller GrWld dafür, daß sich die lang­
fristigen Bestellungen noch nicht in wünschenswertem Umfang 
durchgesetzt haben, d. h. das Ver1rauen uer RTSjMTS wW'de 
in vielen Fällen untergraben. 

Die Bestellungen für das Winterreparaturprogl'amm werden in 
der RTS Döbernitz z. B. vom Ingenieur für Außenwirtschaft 
lind dem Ivlateri-aldisponenten in der Fonn durchgeführt, daß 
direkt in der LPG rillt Hilfe des Technischen Leiters der LPG 
bzw. des ehemaligen Brigademechanikers der ta tsächliche Be­
darf festgelegt wir'd und in der Sta tion die Verdichtung lllld 
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nach Erarbeitung eines Winterreparaturplans für den gesamten 
Bereiell die Festlegung der AlIsüeferungstennine erfolgt. Da­
durch wird gleichzeitig erreicht, daß die Techniker der LPG 
mit den Bestell-Gcsichtspunkten vertraut werden. In ähnlicher 
forlll erfolgt die Fesllegung eincs Hauptverschleißteilstoeks als 
Kampagnebcdad für die c3nzelnen LPG, die vOr Beginn des 
i\1 asehineneinsat.zes zw' Auslieferung gelangen. 

2.3. U berp/anbestände 

Bei riclIliger Planrlllg entsprechend den vorgeschriebenen 
H.ichuagen, rechtzeitiger Bestellung und termingemäßer An­
lieferung durch das Bezirkskontor sind Dbel'planbes tände ver­
meidbar. 

'Wesentlichc Ursachen hoher Bes tände sind durch zeitweise 
Engpässe hen10rgerufene "DberbevorTatung", das "Durch­
schleppen" alter, nicht mehr absetzbarer Bestände, sowie Fehl­
planungen infolge ungenügender Beachtwlg verändel'ler 
Arbeitsbedingungen und unvollständiger Kenutnis des Ver­
schleißverhaltens bzw. des ta tsächLich zu erwart enden Bedarfs. 
Oberflächlich vorgenommene Bestellungen, bei denen wichtigc 
Faktoren, wie vorangegangene Reparaturmaßnahmen, Masehi­
nenumsetzlUlgen·· Wld Versc!trutlWlg, Reparaturplanändel'ull­
gen, verringerter Einsatz veralteter Typen u. a. vernaelllässigt 
worden sind, sind die Ursache weiterer Dberplan.oes täude. 

Nach unseren Erfahrungen ist es dringend uotwendig, eine 
gellaue Analyse des Lagerbestandes besonders in solchen Sta­
tionen vorzWiehmen, we das ganze Jahr' hindurch mit Dber­
planbest änden zu kämpfen haben Wld deshalb Schwierigkeiten 
in ·del' Finanzierung aufweisen. 

:1 .4. Tiitigheitsbcreich des Lagcl'pel'sona/s 

IIauptverantwortLel1er des Lagel's sowohl für die Eigenver­
sorgung als auch für die Versorgung der LPG ist der Material­
disponent. Ihm unterstehen deI' Lagerverwalter, die Lager­
buclrhaltWig Wld sofern vorha nden der Einkäufer. Der Lager­
buchhalter ist für den.bllellmäßigen Eingang und Ausgang und 
die Dbereinstimlllung von I,artei und Bes tand bzw. die Reit e­
rung der Kartei verantwortlich. 

EinlagerWlg, AlJsgabe, Belieferung der 'Werkstatt und der 
LPG und Einsatz der Lagerhilfskräfte obliegt dem Lagerver­
walter (Tafel 1). 

Tarelt . E inlagerung- und Auslicrerung der Ersa tzteil e 

BestetJung der LPr; 
(ßrigadcmcdlanikcr) 

Lieferschein des BK 
(Liercl'Sdlcin) 

Lagcrkal'tci 
(Ein-, Ausgang) 

l.agervcl'\vallcr 
(l(ontl'olte, Einlagerung) 

A nrorderung 
der 'Vcr]"stall 

(G ütckontrollmeb tc l') 

L Hilfskraft (ZusammenslelluHg 
lind Aushändigung an dcn 
Kunden, Einlagerung) 

2. Hilrskra.rt (Zusammen slcllung 
un<l TranspO rl in die 'Vcrl(sfatt, 
Einlagcl'ung) 

3. Ersatzteilversorgung bei spezialisierter Instand-
setzung 

3.1. Bclieferung der W crkstatt 

Die RTS Döbernitz !rat sich auf di e InstandsetzWig der Mäh­
drescller spezialisiert. In der Instandsetzungsperiode 1961/62 
wurden ungefähr 100 Mähdrescher im Fließverfahren instand 
gesetzt, wodurcl, erhöhte AnforderWigen an die Er'satzteilver­
sorgung entstanden. 

Die Ersa tzleillielieferung der 'Werksta tt durcIr das Lager er­
folgt dureIl eine für diesen Zwecl, eingesetzte Lagerhilfskrafl. 
Zum besseren Verständnis sei etwas zur Organisation der 
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Arbeit in der BetriebswerksLatt vOl'angeschickt. Die gesamte 
O!ganisation liegt in den Händen von zwei Meistern und zwar 

a) Werkstattmeisler (Organisation in der Werkstatt): Einsatz 
der Arbeitskräfte ; Kontrolle der Reparatu"arbeiten; Ent­
scheidung über Reparatu,maßnahmeu; Ausgabe, Einnahme 
lind Kontrolle der Arbeitsnachweisscheine der Arbeits­
kräfte; Normenarbeil. 

b) Gütemeister (Gütekontrolleur) ; Annahme der Masdlinen 
(Annahmeprotokoll) ; Schadenaufnahme zu Reparaturbe­
ginn ; Entscheidung übe,' den Materialeinsatz (Ersatzteil­
Lestellullg, Wiederverwendung, Aufarbeitung); Bestellung 
der benötigten Ersatzteile im Lager; I<a1kulation der nicht 
in dei' Norm enthaltenen Zusatzal'beiten; Abnahme und 
Probelauf der Maschinen; lJbergabe (leI' Maschinen an deli 
Auftraggeber. 

Der Gütckontrolleur ermittelt im Rahmen der Sclladenauf­
lIahme während und nach dem Demont<lgetakt den tatsäch­
lichen Ersatzteilbedarf und gibt die entsprechende Liste delll 
Lager, wobei Hauptverschleißteile Von vornherein ausgeldam­
mert werden. 

Der für jede lIIaschine gleichbleibende HaupLverschleißteilstod< 
wurde vom Materialdisponent llnd dem Gütekontrolleur z-u­
sammengesteIlt und läuft mit jeder Maschine in einer genau 
gekennzeichneten Kiste durch die gesamte Reparatur; nicht 
benötigte Teile werden nach der Instandsetzung der Maschine 
zurückgebnchl. Die Lagerhilfskraft hat also die Aufgabe, den 
Verschleißteilstod< und die spezielle Ersatzteilanforderung des 
GütekontrollelLrs zusammenzustellen und in die Werkstatt 
b,zw. zu den ei.nzelnen Arbeitstakten zu bringen. In gleicher 
~OrIll erfolgt dIe Versorgung der Traktorenabteilunn- obwohl 
hier die Arbeit durch die Typenvielzahl erschwert wi~d. ~ 

Ein anderer brauchbarer Weg, der Weg der BeliefeI11Jlg der 
'Werkstatt, der vor allem den manuellen Arbeitsaufwand des 
Gütekontrolleurs bzw. der Lagerhilfskmft senkt, besteht in der 
Erarbeitung bzw. Vel'wendung vorgedrucktei' Materialent­
nallmescheine. Diese werden entsprechend ·dem Ersatzteilbe­
darf der einzelnen Arbeitstal<te zusammengestellt wld sollten 
von vornherein alle bei etwa 80 % der Maschinen auszu­
wechselnden VerschleiBteile enthalten. Dabei ist es notwendig, 
El'satztedbezeJclmung, Ersatzteilnummer, Regal- und Fach­
nummel·. ihres LagerorLes, verlangte und ausgegebene Stück­
zahl sowIe den Stiick -lind Gesamtpreis anzugeben. 

Die MaterialentnaJlmescheine dienen einerseits dem Gütekon­
trolleur als Gnmdlage der Bestellung sowie der Lagerhilfskraft 
Zur Zusammenstellung der TeIle entsprechend den einzelnen 
Arbeitstakten, ZlUn anderen der Lagerbuchhaltllng als Unter­
lage zum Abbuchen und zur Rechnungslegung. 

Die nicht angeführten und trotzdem benötigten Ersatzteile 
werden vom Gütekontrolleur in freizulassende Spalten ein­
getragen. 

Die LagerhilIskraft ist weiterhin für die Versorgung der Werk­
statt mit Klein- (Schrauben, Muttern, Niete usw,) und Hilfs­
matel'ial (Elektroden, Schmierstorr usw.) verantwortlich. Die in 
,der vVerl<statt aufgestellten fahrbaren Selbstbedienungsregale 
für Kleinmaterial 'müssen von ihr sliindig nachgefüllt werden 
(Bild 2). 

3.2. Zweclunäßigheit ewes Konsignationslagers 

Bei größeren Stückzahlen und möglichst nur einem Maschinen­
typ innerhalb der spezialisierten Instandsetzung wiI'kte sich ein 
Konsignationslagei' in bezug auf die störungsfreie Ersatzteil­
versorgung und die Erhöhung -der Arbeitspmduktivität äußerst 
vorteilhaft und arbeicssparend aus. 

Das BK Tancha l-ichtete in der RTS Döbernitz ein solches 
Konsignationslager für Mähdrescherersatzteile ein. Außer dem 
Bedarf fÜI' die eigene spemalisierte Instandsetzung wird ,der 
I(ampagnebedad des gesamten KI'Cises aus seinen Beständen 
gedeckt, so daß die anderen RTS des Kreises diesen Typ in 
ihrem Lager streichen können. Das Bezirkskontor füllt bei 
entsprechender Bedarfsmeldung Jen Bestand regelmäßi'g auf. 

Bei der Einrichtung eines solchen Lagers ist lediglich darauf zu 
achten, daß der Bestand real ist, d. h. dem tatsächlichen Bedad 
entspricht und die Vorteile durrh hohe Umschlagsgeschwindig­
keit noch verstärkt in Erscheinung treten, 
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Wel' ein betriebliches Konsügnationslager nach der Devisc 
"Soviel wie möglich - mich belastet es nicht" einrichtet, schä­
~Iigt unsere Volkswirtschaft dm'ch die unnötige Festlegullg von 
Umlau [lIlitteln. 

3.3. Kooperation in der Ersatzteilversorgung 

Im Interesse einer wirtschafllichen Lagerung und realen Pla­
nung der Ersatzteile ist es zweckmäßig, den auf bestimmte 
landwirtschaftliche Großrnaschinen spezialis..ierten nTS in 
ihrem Einzugsbel'Cidl auch die Verantwortlichkeit der E"salz­
teilversorgung für diese Maschinen zu übertragen. 

Damit silld folgende Aufgaben verbunden: 

a) Erm'beitun'" von Materialve"brauchswel'ten (Kampagne­
bedarf). b 

b) Auslieferung der Ersatzteile (evtL in Konsignation) vor 
Kampagnebeginn an die anderen RTS des Einzugsbereiches 
oder lJbermiUlung der erarbeiteten 1"'latel1ialverbrauchs­
werle an die Kooperationspartner. 

c) ltüeknahme der in der Kampagne nicht verbrauchten Teile 
und ihre Verwendung im eigenen Instandsetzungsprogramm. 

Somit lagern in den einzelnen RTS die ErsHtzteile für die in 
anderen HTS instandgesetzten Großmaschillen nur während 
der Einsatzzeit. Für die MateriHldisponenten und Lagerver­
walter erwächst daraus die Aufgabe, gemeinsam mit' dem 
Technischen Leiter bzw. dem Werkstattmeister für die im Be­
trieb spezialisiert instandgesetzten Masdlinen eXal<te MVN zu 
erarbeiten. Der erste Sclll-itt dazu ist die SchalTung exakler 
statistischer Unterlagen durcli ordnungsgemäße Karteiführung 
mit allen erforderlichen Angaben. 

4. Ersatzteilversorgung der LPG 

Um die Arbeit des Lagers zu erleichtern und die LPG in dieser 
Hinsicht zu größerer Selbständigkeit zu erziehen und gleich­
zeitig die Fachkenntnis der für die Technik veranwortlichen 
LPG-Mitglieder zu erhöhen, ist es vorteilhaft, ähnlich dem 
Bezirkskontol' vom Kunden fertige Bestellungen zu verlangen. 
Aus diesem Grunde wurden die LPG des RTS-Bereichs Döber­
nitz vollständig mit Ersatzteilkatalogen und Bestellformularen 
ausgerüstet. In der Ubergangszeit wurde im Kundenraum des 
Lagers ein Regal mit sämtlichen Katalogen und ein Schreib­
pult mit BesteUformularen bzw. MateI-ialentnahmescheinen 
aufgestellt, wo die Einkäufer der LPG mit Hilfe des Lagerver­
walters ihre Bestellungen ausschreiben können. 

Diese Bestellungen gehen zuerst in die Lagerbuchhaltung und 
wel'den dOI·t wie in den Bezid,skontoren bearbeitet, d, h. von 
der Kartei werden die zn liefernden Teile abgebucht bzw. 
Fehlteile durch ein -Z- gekennzeichnet. 

Die als Bestellformular verwendeten Materialentnahmescheine 
oder Lageraufgaben enthalten die Angaben der Stückzahl, Be­
zeichnung und N urnmel' der Ersatzteile und werden bei der 
Abbuchung von der Kartei mit den entsprechenden Regal- wld 
Fachnummern versehen, 

Erst daraufhin erfolgt die. Ausgabe im Lager. Den gleichen 
\Veg gehen alle Ersatzteilanfordel'Ungen der Wer!<statt. Dieses 
System ist für die Ubereinstimmung de!O I{al'lei mit dem tat­
sächlichen Bestand unbedingt vorteilhaft. Um eine Zersplitte­
rung der Ersatzteillagerung zu venneiden, dürfen in den LPG 
nur Hauptverschleißteile (und das möglichst nur während der 
Kampagnen) lagern. 

In diesem Zusammenhang muß an alle RTS der Appell ge­
I'ichtet werden, den dmchschnittlichen Ersatzteilverbrauch der 
einzelnen Geräte in ihrer Einsatzperiode exaln zu el'mitteln 
sowie ihre Verantwortlichkeit für die LagerhaJtung in den 
LPG beratend und koordinierend wahrzunehmen, um eineIl 
volkswirtschaftlich vertretbaren Umfang eillzuhalten. 

Die gute Arbeit des RTS-Er&atzteillagers ist der Schlüssel 
einer hohen Arbeitsproduktivität durch Senkung der Verlust­
zeiten im eigenen Betrieb und darüber hinaus wesentJich be­
teiligt an der Senkung der Maschinenstillstondszeiten allf den 
Feldern lUld in d~n Ställen der LPG. Dieser großen Verant­
wortWlg sollten sich alle in der Ersatzteilversorgung Beschäf­
tigten immer bewußt sein. 1,724 
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